
Naturschutzgutachten 
 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
 

Die naturschutzfachlichen Untersuchungen im Zusammenhang mit dem begonnenen 
Bebauungsplanverfahren dokumentieren die besondere ökologische Qualität des Klosterbergs. 

 
Großflächig wurden gesetzlich geschützte Extensivwiesen gemäß Art. 23 BayNatSchG von ca. 

6,0 ha erfasst. Hinzu kommt östlich des Harkerwegs eine gesetzlich geschützte binsen- und 
seggenreiche Nasswiese gemäß § 30 BNatSchG von ca. 0,29 ha. 

  
An wertgebenden Tierarten wurden mehrere Exemplare der Zauneidechse im Osten des 
Bearbeitungsbereichs sowie im Südwestteil am Rand des Klosterhofgartens nachgewiesen. 

Zudem wurde 2019 ein Exemplar des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings am Fuß des 
Klosterbergs im Nordosten festgestellt.  

  
Besonders aussagekräftig sind die Heuschreckenerhebungen. Im Rahmen mehrerer 

Begehungen wurden insgesamt 16 Heuschreckenarten nachgewiesen, darunter fünf Arten der 
bayerischen Vorwarnliste.  

Die Feldgrille wurde fast flächendeckend auf den Extensivgrünlandflächen festgestellt; die 
Populationsgröße der Feldgrille auf dem Klosterberg wird auf mindestens 1.200 Individuen 

geschätzt und als bedeutend eingestuft.  
Die in Bayern seltene Lauchschrecke wurde auf mehreren Flächen, teils in hoher Dichte, 

nachgewiesen; ihre Population wird auf über 300 Individuen geschätzt.  
Hinzu kommen weitere wertgebende Arten wie Sumpfgrashüpfer, Wiesengrashüpfer und 
Sumpfschrecke. 

  
Auch die pilzkundlichen Untersuchungen belegen eine außergewöhnliche Schutzwürdigkeit. Im 

Untersuchungsgebiet wurden 25 Taxa der Bayerischen und/oder Deutschen Roten Liste der 
Großpilze nachgewiesen. Dem Grillenhang auf der Ostseite kommt dabei nach dem Gutachten 

„herausragende Bedeutung“ zu; diese Fläche solle „unbedingt geschont“ werden, da sie landesweit 
bedeutsam sei. Auch der Espenhain im Süden einschließlich einer Pufferzone sowie weitere 

Teilbereiche entlang der Kolpingstraße und am Westhang werden als naturschutzrelevant 
hervorgehoben. 

  
Schließlich wurden auch landkreisbedeutsame Pflanzenarten sowie Pflanzenarten der Roten Liste 

nachgewiesen. Die deutliche Konzentration wertgebender Pflanzenvorkommen insbesondere im 



Bereich des Grillenhangs sowie an vorhandenen Klein- und Geländestrukturen bestätigt erneut die 

hohe naturschutzfachliche Qualität des Bereichs.  
  

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Quelle: Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 152 „Am Klosterberg“, Stadt Deggendorf,  

Textliche Erläuterungen zu durchgeführten Erhebungen zu Flora, Pilzen und Fauna,  

Landkreis Deggendorf, Regierungsbezirk Niederbayern, vom 27.08. 2021 

 
           

 


